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schwert, einem Dolch und einer Schmucknadel. 
Der zweite Fund aus Gamprin von 1880, der spä
ten Latenezeit zuzuordnen, beinhaltet zwei San-
guisugafiebeln, eine Spiralscheibe sowie zwei 
Schmuckgehänge mit Ketten. Ebenso zählt heute 
ein sog. Depotfund aus Ruggell, bestehend aus 25 
römischen Kupfer- und Bronzemünzen aus der er
sten Hälfte des 4. Jahrhunderts n. Chr., zur Samm
lung des Vorarlberger Landesmuseums. 
Glücklicherweise befinden sich diese Objekte sowie 
zahlreiche andere, hier nicht aufgeführte, in öffent
lichen Sammlungen und sind daher dem Interes
sierten zugänglich. 
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